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r Zeitun u 34 l. j 5 Viertel 0 9 z > GER au * ö R 
9 Mr. bere bnet. — Inſerglo erlbeint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Bierteljähriger Abon⸗ nementepreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mi d 2 192 inzelne Nummer wird mi 
OT Iafertionsgebübr für den Raum einer dteggebalnen Peligeile für Die ese g e III. Ja rgang. k. fir c waere Gitane J.. ame Sila fürjebe Eicheln 80 Mk.» Ire fr. 
ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf di: 


„Krakauer Zeitung“ 


teliähri dem 1. April 1859 begann ein neues vier⸗ 
me driges Abonnement unferes Blattes. Der Pränu- 
Juni 2% für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Auen u Jug für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 

Abonnendntegriff der Poflzufendung, 5 fl. 25 
Krakau mit 1 ts auf einzelne Monate werden für 
75 Nr, berechnet. Nkr., für auswärts mit 1 fl. 


im Huſaren⸗Regimente Graf Haller Nr. 12: der Major, Emil 
Freiherr v. Bechtold, des Seiner f. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
Allerhöchſten Namen führenden Huſaren- Regiments Nr. 1, zum 
Oberſtlieutenant. 

In der Artillerie: der Major, Joſeph Lang, Kommandant 
des Zeugs + Artillerie⸗Kommando Nr. 11, zum Sberſtlieutenant, 
wit Beloſſung auf dieſem Dienflespoften, und der Hauptmann 
erfter Klaſſe, Joſeph Vorza ga, des Feld⸗Artill.⸗ Regiments Rit⸗ 
ter v. Pittinger Nr. 9, zum Major in der techniſchen Artillerie, 
N ee 5 eee 14. 9 

in Adlukanten » Korps: der Major, Julius Hoffer, zum M 7 
Oberſtlieutenant und der Hauptmann exfler Klaſſe, Alphons Graf Nichtamtlicher The il. 
Wimpffen, des General⸗Quartiermeiſterſtabes, zum Major; 


1, 18. Ap 
In der Gened'armerie: der Rittmeiſter erſter Klaſſe, Eduard Krakau, ril. 


8 des 13. zum Major beim 5. Gensd'armerie⸗Re⸗ Die „Oſtd. Poſt“ beſpricht die Sendung Sr. kaiſ. 
gimente. 


theilung des Landes Megierungsblattes ür das Erzherzogt 

Beſterreich unter der Enns ausgegeben AN AR mogihum 
Das III. Stück der zweiten, Abtheilung enthält unter 

Nr. 4 die Kundmachung der Mieder⸗Oeſterreichiſchen Statthalte⸗ 
rei vom 15. März 1859, betreffend die Beſtrafung der Maulh⸗ 


um die collective Aufſtellung eines Corps von 120,000 
Mann, an welcher ſich Preußen mit 60,000, Oeſter⸗ 
reich mit 40,000 und Baiern mit 20,000 Mann be⸗ 
theiligen würde. Wie geſagt, ſind dies bloße Vermu⸗ 
thungen, die in den hieſigen politiſchen Kreiſen cir⸗ 
culiren. Es iſt wohl moͤglich, daß die nächſten 48 Stun⸗ 
den all dieſe Vorkehrungen überflüſſig erſcheinen laſſen 
werden, da man nach eben hier eingelangten Depeſchen 

des Grafen Pourtales aus Paris bis übermorgen (15.) 

die Antwort des Tuilerien⸗Cabinets auf die letzte öſter⸗ 

reichiſche Entwaffnungspropoſition erwartet. 

Die Berliner Börſenzeitung“ vom IA. meldet, 
daß die Miſſion des Herrn Erzherzogs Albrecht nach 
Berlin ſich auf Vera redungen der beiden deutſchen 
Großmächte über ihre gemeinſchaftlichen Anträge zur 
Kriegsbereitſchaft des Bundesheeres bezieht, und daß 
Fürſt Gortſchakoff aus Petersburg erwartet wird, um 
an den Berathungen Namens feines Kaifers Theil zu 
nehmen. Die Mittheilung des Blattes ſchließt: „Je⸗ 
denfalls iſt die Situation fo ernſt, daß die Regierung 
zu dem Entſchluſſe gekommen iſt, ſich von der Volks⸗ 
vertretung die Genehmigung zur Aufnahme einer An⸗ 
leihe bis zur Höhe von 50 Millionen Thalern für 
gewiſſe Eventualität ertheilen zu laſſen. Der Antrag 
mr 9 Praſtoid 1 8 wu zugehen, und 
, . 0 at, unternimmt es, ſiſt das Präſidium bereits von demſelben um Vorau 
die drohende Kriegsfrage mit dem Regenten Preußens |in Kenntniß geſetzt worden. An 8 Zufimmung 10 
zu verhandeln, welcher ſelber das Muſterbild des mi- | Kammern iſt ſicherlich nicht zu zweifeln. 
litäriſchen Characters darſtellt. Wahrlich, die Stellung Wie der „Preſſe“ aus Berlin vom 15. d. gemel⸗ 
und der Character der beiden hohen Verhandelnden det wird, iſt bereits an die Thüringer⸗ und Werrah⸗ 
rechtfertigt die zuverſichtliche Hoffnung, daß das Re⸗ Bahnverwaltung die Ordre ergangen, die Transport⸗ 
ſultat dasjenige ſein werde, welches Deutſchland wünscht ] mittel für größere Truppenzüge nach dem Rheine in 
und braucht, welches die Gegner fürchten, welches dem Bereitſchaft zu halten. 
verhängnißvollen Ernſt der Sache entſpricht. „Wenn In der letzten Sitzung der Bundes⸗Verſamm⸗ 
Preußen und Oeſterreich einig ſind, ſo iſt Deutſchland lung ſollte, wie der „W. 3.“ aus Frankfurt mit⸗ 
einig“. Das wird allgemein als ein Satz anerkannt, getheilt wird, Preußen mit einer Erklärung hervortre⸗ 
welcher keines Beweiſes bedürfe. Leider können die ten und mit Oeſterreich einen gemeinſamen Antrag zur 
Spötter die Bemerkung wagen, daß dieſer Satz eben Mobilmachung eines Theiles der Bundes⸗Armee ſtellen, 
deshalb noch niemals vollkommen durch die That be⸗ welcher Antrag den übrigen Bundes mitgliedern bereits 
wieſen worden ſei. In Berlin ſoll dieſer Beweis jetzt vertraulich mitgetheilt fein ſoll. Im Hinblick auf die 
hergeſtellt werden, und wenn es geſchieht, fo wird die von Seiten der vermittelnden Mächte unternommenen 
Geſchichte Deutſchlands einen hochwichtigen, glücklich letzten Verſuche, über deren Erfolge noch keine definiti⸗ 
folgenreichen Moment verzeichnen. ven Mittheilungen eingegangen, wäre jedoch, wie man 

Wie ſchon aus dem Gr. kaiſ. Hoheit beigegebenen] dem „Nürnb. Corr.“ meldet, noch ein kurzer Aufſchub 
dag 15 hen 15 ſchreibt man dem 1 5 e 5 erwähnen möchte indeß noch ſein, daß 
f atte“ au erlin, ſcheint dieſe wichtige iſſion die Bundesverſammlung, aus nahe liegenden Urſachen, 
Rr. 48 el des diebe lune bes Jun vom 23. vor Allem militäriſchen Charakters zu 1. und ſteht (fi diesmal die Oſterwoge über Mi ar vertagen, ſon⸗ 

Mir 1859, betreffend die Errichtung einer Fleifchfaffe für] hier in den beſtunterrichteten Kreiſen die Anſicht feſt, dern auf ihrem Poſten bleiben wird. 

Nr. 40 den Heunmittelbare Stadt Trieſt; daß ſie die nähere Verſtändigung über gewiſſe militä⸗ Wie erwähnt, haben in der Nachtsſitzung des Par⸗ 
über da maß des Wa e deut 24. März 1859, riſche Detail⸗Diſpoſitionen von Seiten Preußens zum 
Schwefel uus gl, der Mus und Durchfuhr von Salpeter, Zwecke hat, welche für gewiſſe eventuelle Fälle bereits 

auf diplomatiſchem Wege zwiſchen den beiden 


oder Auslandes zu machen. 


B 


Amtlicher Theil 
Se. k. l. Apoſtoli 5 x 
netem Diplome aa Dajenät haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ 
Direktor bei dem ai fenen k. k. Sektionsrath und Kanzlei⸗ 
Paris, Dr. Alois ich Oeſterreichiſchen General-Konſulate in ; 
reichiſchen Ordens der AUS. als Ritter des kaiſerlich Defler- er Major, Ladielaus Saly, vom Huſaren⸗Regimente König 
un Ordens 8 7 * eo ai zen Fan Nr. 10, q. t. zum Huſaren⸗Regimente Graf Hal- 
. N ‚ind erſtan e ſchen ier Nr. 12; 
Kaiſerreiches mit dem Brädifate „bi Saldapenna“ allergnädigſt] der Major, Graf Thun⸗Hohenſtein, vom Huſaren⸗Regi⸗ 
zu erheben ＋ } Aterhöäten mente Graf Haller Nr. 12, . t. zu dem Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Mn Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben m A 5 lad ai Mal. Allerhöchſten Namen führenden Hufaren-Regimente Nr. 1; 
Ent Bean In Die Dr Sa Dont A | uncn Do be Ocun. Remake Ani 
zial 9 egation PR % " Irie- Kommando Nr. 10, in gleicher Eigenſchaft zum Zeugs⸗Artil⸗ 
Senmung er . lerie-Kommando Nr. 9; e e 
in Berdienfifreuz er Krone, allergnädigft zu verleihen der Majot, Franz Werder, vom Zeugs⸗Artillerie⸗-Kommando 
10 Nr. 14, g. t. zu jenem Nr. 15; 
der Major, Maximilian Graf Bergh v. Trips, vom 5. 
d. t. zum 6. Gensd'armerie⸗Regimente. 
N Verleihung: 


Dem penſionirten Hauptmann erſter Klaſſe, Joſeph Scharin⸗ 
ger, der Majors. Charakter ad honores. 
Penſionirungen: 


Der Major Friedrich Tobis, des Infanterie » Regiments 
Wegen v. Gorizzutti Nr. 56, und 185 
2 8 1 ajor, Franz To bis, des Zeugs⸗Artillerie⸗Kommando 
3, Le 


terer mit Oberſtlieutenants⸗Charakter ad honores. 


den Zweck der außerordentliche Miſſion zu erkennen, 
und die Perſönlichkeit, welche mit derſelben betraut 
wurde, zeige, welche hohe Wichtigkeit die öſterreichiſche 
Regierung derſelben beilegt. Oeſterreich ſendet an den 
Bale wi in ben einen Prinzen, welcher im Kaiſer⸗ 
g er 5 L 
Reiches eine be Kalle Kriegsverwaltung des 
Feldherrn, deſſen — Rolle ſpielt, den Sohn eines 
land populär war e wie wenige in ganz Deutſch⸗ 
; und unver eßlich b 
Prinz, welcher auf dem Boben A leiben pie. ‚Eir| 
Piemont ſich als Held erprobt bat friedens brüchig 


Ueberſetzungen 
Der Oberſtlieutenant, Johann Freiherr Fröhlich v Sa 
lionze, vom Adfutanten⸗Korps, q. t. zum Infanterie-Regimente 
Freiherr v. Reiſchach Nr. 21; 
d 


Se k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Westend yon 10. April d. J. den kaiſerlichen Rath, Giovanni 
Kongre alien fürn Deruurten bei der Lombardiſchen Central⸗ 
alergndbigt au Seng de ern Beſitzer der Provinz Como 
jöteping vom 7, Mt gde Haben mit Merögter an 


. e 1 
Fogaras; den Domherrn an dem Kollegiatkapitel zu Preßburg. 
Antonii de 
Pr aun 14. April 1859 wurde in der k. k. Hof- und Staats- 
druckerei in Wien das XII. Stück ver erſten und das II. Stück 
der zweiten Abtheilung des Landes ⸗Regierungsblattes für das 


Erz 


e. # 1. Apoſtoliſche Majestät haben mit Allerhoͤchſter Ent ⸗ enbet thun Oeſterreich unter der Enns ausgegeben und ver: 


ſchließung amt d. J. den Zögling d l 
Deſterreichiſche Geſchichteforſchun ig des Inſtituts für 
Kae e dene ef Baum nee 
alergmäbig zu dre, Hauch. cen Geſchichte an derſelben 
ches ven ll. dice me Haben mi Allerhachter Ent, 
Merey v. Kap 4 u b. J. die geheime Raths⸗Waiſe. Maria 
ligen Danenfifte Wr ere, zur Ghrendame des freiweltlich ade 
nennen geruht. aria⸗Schul in Brünn allergnädigſt zu er⸗ 


D 
f nen Erlaß des Finanzminiſteriums vom 2. März 1859, 


laments vom 15. d. Disraeli und Malmesbury die 
weitere Vertagung der Mittheilungen über den Stand 
der auswärtigen Angelegenheiten bis Montag, (18. d.) 


Der Juſtigminiſter hat den M lung der nicht in d ines | deutſchen Großmächten vereinbart worden find, [angekündigt. Der minifteri art i 2 
f Auskultanten des Eperiefer Ober- Regi auth behandlung der in den Stand eines | deutſchen G vereinba ang 9 iſterielle Herald erklärt in Be⸗ 
Gedcgle g ne Adalbert Sarnen, zum prostfoniden Nr, 51 die Sb gehörigen Perfanen Ueber bie näheren Modalitäten der betreffenden Map: zug auf Die vom Cabinet erwarteten Mittheilungen 


ale iunkten bei dem Komitatsgerichte in Rimaszombath regeln lauten die Angaben verſchieden. Nach den 


Einen, handelt es ſich um die — unter gewiſſen Um⸗ 
ſtänden felbft von Preußen für nothwendig anerkannte 
— Aufſtellung einer preußiſchen Heeresmacht von 
150,000 Mann am enz nach 1 hin bie Auf: 

" Stück leich wurde auch das Inhalts⸗Regiſter] ſtellung eines deut chen Bundes ⸗Contingente von Im uebrigen ſtimmt das minifterielfe Blatt für 
der im Monate März 1 eee Stücke — erſten Abs 200,000 Mann; endlich nach einer dritten Verſion, eine allgemeine Entwaffnung, als nothwendige Con⸗ 


e grabiſcher Schiffsjunge aus Korosko Hrn. mel viel klarer als bei Uns. Im Vergleich zur Tem⸗] Weſbern der letzteren in den Häuſern gefponnen und 
Feuilleton . WARE, Begleiter. Der Schiffsjunge, Said mit] peratur des Tages (20, ſelbſt 240 im Schatten) wa⸗ gewebt. Das Kameel, welches den Stoff zur Klei⸗ 
4 . Namen, ließ ſich's ſehr angelegen fein, Hrn. L. Haaſeſ ren die Nächte mit 10— 12% empfindlich kühl. — Die dung liefert, iſt auch das einzige Transportmittel zu 


über den Stand der ſchwebenden Kriſe, daß das Ga: 
binet, falls es nicht in der Lage ſein werde, zu mel⸗ 
den, daß ein Arrangement zu Stande gekommen ſei, 
wenigſtens die Macht nennen werde, deren Widerſtand 
die diplomatiſche Löſung verhindert hat. 


verä n 
nderungen in ber air, Aänigl. Armer. 


85 — gemeinen B a 
Begünfigung dee dae al geweinen Verggefeges eingeräumte 
Mit diesen g verzichtet wird. 


arabiſche Worte beizubringen. Auf dieſen kleinen Fuß⸗ Schifffahrt auf dem Nil iſt ſehr bedeutend, man be⸗ Lande Ochſen und Kühe gibt es wenige, dage 
7 282 . 7 7 4 4 7 ‘ gen 
3 reiſen Io mie Jagd auf Tauben gehalten, ein- gegnet den ganzen Tag Schiffen, die Getreide und ziemlich viele Büffel, die auch zum Sieben der Sa. 
mal fe a 2 in einem Dorf, was die Dorfbewob⸗] Waaren aller Art zu Berg und Thal fübren, dazwi⸗ kiehs, welche zum Bewäſſern der Felder Waſſer aus 
Die Nilreiſe ner 12 8 übel nahmen, ſondern im Gegentheilf ſchen kommen Flöße mit den großen Krügen zum Fil⸗ dem Nil heben, verwendet werden. Dieſe primitivſten 
des Herrn Ludwig Haaſe aus Prag. die erlegte N aufſuchten und den Jäger über⸗triren des ſchlammigen Nilwaſſers, das hier allgemein | aller Waſſerhebmaſchinen ſind jetzt noch ganz ſo, wie 


ueber an, brachten. D genirten ſich die jungen und alten getrunken wird; es ſind dies aber nicht Flöße von Holz, ſſie gewiß ſchon zur Zeit der Pharaonen waren. Nicht 
bringt die ip Nitreife des Hrn. Ludwig Haafe Fellahs DM die Tauben allenfalls felbft zaus den] fondern oben und unten iſt eine Schicht Krüge, die ver 1 15 zu ſchätzen iſt der Eſel. Pferde werden nur 
Die Abfahrt 4 1 folgendes gedrängte Reſumé. grünen 10 er herauszuholen. Die Lebensmittel, d. i.] mit Schilf aneinander gebunden find, auf dieſen Krug⸗ wenig und blos zum Verkauf als Reitpferde erzogen, 
Jänner beſtimm 455 war urſprünglich auf den 27.] Milch un 15 affleich, waren faſt immer ſehr billig, flößen ſtehen und arbeiten die Leute. Dampfſchiffe be⸗ für fi ſelbſt hat der Fellah (Bauer) kein Pferd. Die 
am 29. Jänner ach, doch geſtatkete der Wind erſt ein Paar 9 Pe Tauben 3. B. koſteten einen Piaſterf ſitzt die Regierung allein, ſie dienen zum Tansport Pferde am Nil find nicht fo gut wie die aus der Müfte 
dann, wenigſtens im Beg das Auslaufen, blieb aber] (nach ul i, ö elde etwa einen Sechſer). Die Nil- ibrer Truppen und zu Reiſen der höheren Beamten. kommen, und ſehr wohlfeil, man kauft Fance 
ſtiger, ſo daß Benſſuef, 77 der Reife, um fo gün⸗ landſchaft iſt, 9 85 man die Felſengegenden und die] Bei dem lebhaften Verkehr auf dem Nil würden ſich Re⸗ Pferde um 500 — 1000 Piaſter. — Vom 3. Februar 
binnen 23 Stunden errei engl. Meilen von Cairo, Katarakte r ſolche fehr einförmig; man braucht beim] morqueure ſehr rentiren, Es hatte ſich auch zur Er⸗an ward der Wind für die Nilfahrt minder günſtig, 
das Schiff Siut, die Hauptſſoar und am 2. Februar] Malen einer 8 en Landſchaft nur drei Farben: blauf richtung ſolcher bereits eine franzöſiſche Geſellſchaft ge⸗ theils herrſchte Südwind, der zugleich eine fühlbare 
die orientaliſchen Harems mit E Oberegyptens, welche] für den Himmel, grün für die Felder und Bäume] bildet, aber die Regierung löſte das derſelben ertheilte[ Erhohung der Temperatur herbeiführte, theils trat 
rührte. Den günſtigen Wind Funuchen verſieht, be⸗ (Palmen, ae und Acacien), für alles andere] Privilegium wieder ab. Hie und da ſieht man vom Windſtille ein. Wegen der Windftille wurde den gan⸗ 
Beſuch manches Ortes dis zur Runden, wurde der braun in verſchiedenen Schattirungen, denn ‚hellbraun Schiff aus die rauchenden Schornſteine der Zuckerfa⸗ zen Tag in Kenneh gehalten. Der dortige öfter, Con⸗ 
und häufig nur dort ausgeſtiegen wückreiſe verſchoben,iſt der Nil, 1 iſt die Erde und die aus ihr ge=| brifen, welche fämmtlich der regierenden Familie gehö⸗ fularagent, ein Araber, ſtellte Hrn. Ludwig Haafe dem 
gekauft werden mußten, oder wo der dodensmittel ein⸗] bauten Häuſer, braun iſt der Araber und fein Gewand, ren und in welchen man zum Heizen der Keſſel das] dort reſidirenden Gouverneur vor, der ihm zum Be⸗ 
mung machte, die man zu Fuße abkürz il eine Kräm⸗ braun das 12255 Bei aller Eintönigkeit iſt der] ausgepreßte Zuckerrohr verwendet; außerdem gibt es ſuche des eine Stunde entfernten berühmten Tempels 
ſolchen Fußpartien war gewöhnlich augen konnte. Beil Anblick des Ganzen ie ſehr ſchön, beſonders Abends, noch einige Baumwollſpinnereien, und dies . nebft|von Denderah eines feiner Reitpferde und 1 
1 5 (der die Nilreiſe ſchon mehrmal gemadem Drago- wenn die en ae 1 Ihren. rothen Schimmer] der Fabrikation der Waſſerkrüge und der Pfeifenköpfe vaſſe (eine Art Polizeiſoldaten) mitgab, ale Sen 
pr Cairo für die perſönliche Sicherheit 8 batte und über die Saaten un Da men und die braunen Berge die ganze Induſtrie. Der Stoff zu den weißen baum⸗ den Abend zum Diner lud, bei Beinen, 1. mit Meffer 

U e verantwortlich gemacht worden rn. Lud⸗ wirft. Auf die kurze Ammerung, folgt plötzlich Nacht, wollenen Gewändern und den braunen Burnuſen aus] desperſonen erſchienen und e sg machte ein 

wat) ein] dann aber leuchten die Sterne von dem dunklen Him⸗ Kameelhaar, welche die Fellahs tragen, wird von den! und Gabel geſpeiſt wurde. Den 


des Grafen Cavour doch kein neues Licht auf die 
Verhältniſſe wirft? Was iſt dieſe Denkſchrift in ihrem 
größeren Theile anderes, als die prägnante Wiederho⸗ 
lung der Declamationen, welche die ſubverſive Preſſe 
Piemonts ſeit zwei Jahren Tag für Tag gegen Oeſter⸗ 
reich zu hören gab und die Graf Cavour jetzt nur mit 
der diaboliſchen Autorität ſeines Namens und ſeiner 
Stellung deckt? Wir haben jene Declamationen zwar 
oft mit Schweigen übergangen, aber ihnen auch oft 
genug und in ihren Einzelnheiten erwiedert, um heute 
nicht nöthig zu haben, dieſes neue Gewebe von Ver⸗ 
läumdungen und Beleidigungen Faden für Faden zu 
zerreißen. Nur eine einzige und eine ſehr einfache Be: 
merkung wollen wir wiederholen: So wenig wahr es 
iſt, daß die Stimmung, welche unter den Lombardrn 
und Venetianern herrſchen mag, und die der piemon⸗ 
teſiſche Miniſter als ein Argument gegen die Legitimi⸗ 
tät der öſterreichiſchen Herrſchaft, benützt eine Folge 
der Adminiſtration des Landes iſt, fo wahr iſt es, daß 
dieſe Stimmung früher oder fpäter, aber gewiß einer 
beſſeren, der guten weichen wird, ſobald Piemont wie⸗ 
der zur Ruhe, zur Ordnung, zur Geſetzlichkeit, zur Ebr: 
lichkeit und Rechtſchaffenheit im Verkehr mit ſeinem 
öſtlichen Nachbar zurückgebracht iſt. — In dem zwei⸗ 
ten Theile feiner Denkſchrift behandelt Graf Cavour 
den Einfluß Oeſterreichs auf Mittel⸗Italien. Er ſagt 
im Ganzen genommen auch hier wieder nicht Neues 
und nur das, was Jeder aus der Note kennt, welche 
die piemonteſiſchen Bevollmächtigten bei den Pariſer 
Conferenzen vom Jahre 1856 unterm 27. März des⸗ 
ſelben Jahres verfaßt hatten. Den Verhältniſſen der 
italieniſchen Halbinſel, ſo wie ſie in jenen zehnjährigen 
Declamationen der revolutionären Preſſe Piemonts und 
in dieſer pie monteſiſchen Note von 27. März 1856 ge⸗ 
ſchildert wurden, kann die Diplomatie, der Anſicht des 
Grafen Cavour nach, in definitiver und dauerhafter 
Weiſe nur dann abhelfen, wenn ſie Oeſterreich dahin 
bringt, auf ſeine vertragsmäßigen Rechte zu verzichten. 
Im entgegengeſetzten Falle, ſagt Graf Cavour, wird 
man ſich mit Palliativen begnügen müſſen und „Eu⸗ 
ropa wird theilnahmlos dem ſchmerzlichen Schauſpiele 
anwohnen, das Italien bietet, bis die Revolution, die 
unaufhörlich unter der Aſche glimmt, das Joch zer⸗ 
bricht, das der Krieg und die Eroberung ihm auflegte.“ 
Welcher Art wären nun aber die Verkehrungen, welche 
Graf Cavour der Diplomatie zwar vorſchlagen will, 
die aber in ſeinen Augen doch nur die Bedeutung und 
den Werth von Palliativen haben? Hören wir ihn 
ſelbſt. „Oeſterreich müßte in der Lombardie eine ganz 
nationale Adminiſtration mit Landes⸗Inſtitutionen ein⸗ 
führen, die auf dem Repräſentativ⸗Syſtem beruhen, 
und daſelbſt eine einheimiſche Armee aufſtellen, 
deren Offiziere ausſchließlich nur Italiener ſein 
dürften. Es hätte auf die Spezialverträge zu verzich⸗ 
ten, die es mit verſchiedenen Staaten Italiens abge⸗ 
ſchloſſen hat, und bedingungslos das Prinzip 
der Nicht⸗ Intervention anzuerkennen. Parma 
und Modena müßten Einrichtungen erhalten, die denen 


von Piemont nachgebildet wären. Der Großherzog von 
Toscana hätte die Conſtitution vom Jahre 1848 wie⸗ 
der herzuſtellen. Die Legationen müßten eine von der 
Regierung des Kirchenſtaates getrennte Verwaltung 
erhälten und zu Rom ſelbſt eine Conſulta tagen, die 
aus den Provinzialräthen hervorgegangen, über die all⸗ 
gemeinen Angelegenheiten des Staates zu entſcheiden 


iſt ſeine vertragsmäßige Machtſtellung, um di 
zunächſt hier handelt. Und nun * * 5 
bei den Pariſer Conferenzen, wie in feinem Schreiben 
an den Marcheſe d'Azeglio, ſo will Graf Cavour auch 
in dem Memorandum, daß er jetzt der Regierung Groß⸗ 
britaniens vorlegte, im Namen Italiens und im In⸗ 
tereſſe des Prinzips ſprechen, welches das Volk zur 
Theilnahme an der Geſetzgebung im Staate ruft. Wir 
verweigern dem Miniſter des Königs Victor Emanuel 
das Recht zu dem einen, wie zu dem andern. Er 
darf nicht im Namen Italiens ſprechen und wir fa” 
gen ihm dies nicht blos geſtützt auf den legalen Grund, 
daß er dazu kein Mandat hat. Nicht die Sache Jta— 
liens iſt es, für die er auftritt, nicht das Wohl 
Italiens iſt es, für das er ſpricht. Was er errei⸗ 
chen will, es ſind nur Pläne des Ehrgeizes für ſein 
eigenes Land. Wofür er denkt, wofür er handelt, 
wofür er ſpricht, wofür er Europa in das Elend des 
Krieges oder in die Gräuel der Revolution ſtürzen 
möchte, wofür er den Meuchelmord, den Königsmord 
predigen läßt, es iſt nur die Vergrößerung ſeines ei⸗ 
gen Landes. Was von Italien noch übrig bliebe, 
wenn er feine Pläne für Piemont erreicht hätte, er 
verkauft es, er verräth es. Er darf nicht ſprechen 
im Intereſſe des Principe, das die Theilung der Ge⸗ 
walten im Staate will, denn er iſt es, der kein Be⸗ 
denken trägt, dieſes Princip mit Füßen zu treten, er 
ift es, der kein Bedenken trägt, die Freiheiten, die das 
Statuto gewährt, willkürlich zu verletzen, er iſt es, 
der die Wahlen corrumpirt, die Volksvertretung fälſcht 
mit dem Geſchrei und dem Toben der Tribünen die 
freie Rede, die Rede der Oppoſition übertäubt und 
mit dem Terrorismus die Voten erzwingt; er iſt es, 
der das berüchtigte Tribunal der parlamentaniſchen 
Inquiſition einſetzte, er iſt es, der in jeder 95975 
des piemonteſiſchen Parlamentes zeigt, daß die Vertre⸗ 
tung des Volkes in feinen Augen nur den Werth eines 
Vehikels für ſeine politiſchen und ſeine revolutionären 
Tendenzen hat. Und dieſem Manne ſollte Eng⸗ 
land glauben?! 


Deutſchland. 


Se. Hoheit der Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha traf am 13. d. M. von zwei Adjutanten be⸗ 
gleitet von Coburg in Berlin ein und wurde bei feiner 
Ankunft auf dem Anhalter Bahnhofe von Sr. königl. 
Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm empfangen. 
Die hohen Herrſchaften fuhren in offenem Wagen zur 
Stadt und in das prinzliche Palais, wo das Dejeuner 
eingenommen wurde. Darauf ſtattete Se. Hoheit der 
Be Sr. k. Hoheit dem Prinz: Regenten, Sr. kaiſ. 

oheit dem Erzherzog Albrecht und den Mitgliedern 
der k. Familie ſeinen Beſuch ab und wohnte alsdann 
der Truppenbeſichtigung auf dem Kreuzberge bei. Dem 
Vernehmen nach wird Se. Hoheit der Herzog bis zur 
Abreiſe Sr. k. Hoheit des Erzherzogs Albrecht am b. 
Hofe zum Beſuch verweilen. „ 

Aus Berlin erhält bie Wiener „Militär⸗Zeitung 
folgende wichtigen mewriöt: Schon am 10, d. Mis. 
ſoll an die Landwehr⸗Bataillone der Befehl ergangen 
ſein, ſich zur ſofortigen Mobilmachung bereit zu hal⸗ 
ten, und am 14. d. ſprach man von beſtimmten An⸗ 
ordnungen, die in dieſer Richtung erfloſſen waren und 
nennt das 3. Armeekorps in Frankfurt an der Oder, 
das A. in Magdeburg, das 7. in Münſter und das 8. 
in Koblenz als die zunächſt zur Mobilmachung be⸗ 
ſtimmten Theile des Heeres. Da im Kriege jedes 
Armeekorps an Feldtruppen 25 Batailloı e, 32 Schwa⸗ 
dronen, 96 Geſchütze und 1 Pionnier⸗Abtheilung zählt, 
an Erſatztruppen 4½ Bataillone, 9 Schwadronen, 1 
Artillerie⸗Erſatzabtheilung, und an Beſatzungstruppen 
15 Bataillone zweiten Aufgebots, 17 Schwadronen mit 
Artillerie und Pionniere, ſo ſtellt ſich die Stärke der 


greß⸗ Bedingung. Dieſer Anſicht find alle anderen „Schw. M.“ ſchreibt, die Loyalität jenes Actes lebhaft 
Journale, auch die „Times.“ gebilligt, womit der Bundesrath die politiſche Stel⸗ 

Bekanntlich iſt das engliſche Cabinet mit der Aus- lung der Schweiz fo klar gezeichnet habe, und ſchließ⸗ 
arbeitung eines Programms, welches den Unter⸗ lich die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens ausge⸗ 
handlungen des Congreſſes zur Baſis dienen 05 ſprochen. f 1 2 
betraut worden. Wie ein Pariſer Cort. der „N. Pr.] Die Antwort Frankreichs und Sardiniens auf die 
Stg.“ meldet, iſt dieſes Beſchäft der Gegenſtand eines] ſchweizeriſche Neutralitätserklärung ſoll nächſtens ein⸗ 
ſehr lebhaften Depeſchenwechſels zwiſchen London und treffen und günſtig lauten. . 
Berlin. Es klingt unglaublich, aber es iſt jo — das Der Schweizer Bundesrath hat am 13. d. M. die 
Memorandum des Grafen Cavour vom 1. März dient Diviſions⸗ und Brigade⸗Commandanten für fünf Di⸗ 
den Cabineten von London und von Berlin zum Aus- viſionen ernannt. Die Divifionen Ziegler und Bon⸗ 
gangspuncte ihres gemeinſchaftlichen Werkes, ſo wie es tems, nach Genf und Teſſin beſtimmt, marſchiren 
denn auch den faſt unbedingten Beifall des Lords zuerſt. a j 
Malmesbury gefunden hätte. Die preußiſche Regie: Wie man der „Trieſter Ztg.“ aus Alexandrien 
rung ſoll ſich mit größerer Zurückhaltung über dafielbe 22. März meldet, hatte der ſardiniſche General⸗Conſul, 
ausgeſprochen haben. Man ſcheint dem Grafen Ga: weil der Vicekönig ihm aus Anlaß einer Vergünſti⸗ 
vour ſehr dankbar dafür zu fein, daß er fo gütig iſt, gung, die er für ein piemonteſiſches Haus in Anſpruch 
die Pofition Oeſterreichs in der Lombardei als eine le- nehm, einige lebhafte Worte ſagte, ſeine Beziehungen 
gale anzuerkennen, und daß er ſich vor der Hand mit] mit der egyptiſchen Regierung abgebrochen. Er ver 
einer adminiſtrativen Trennung für die Lombardei be- langte förmliche Entſchuldigung und wollte im Wei⸗ 
gnügen will. Man erzählt, das Memorandum ſei von gerungsfalle die Flagge einziehen. 
dem Grafen Cavour zuvor dem Ber der Franzoſen —— 
ur Prüfung vorgelegt worden; wir glauben das nicht, 1 
or der Kaiser würde nicht geduldet haben, daß der Deſterreichiſche Monarchie. 
ſardiniſche Miniſter ſich Ausfälle ſogar gegen Frank⸗ Wien, 16. April. Ihre Majeſtäten Kaiſer Fer⸗ 
reich zu Schulden kommen laſſe. Was nun jenes in[dinand und Kaiſerin Maria Annna haben zur 
Arbeit befindliche Programm des Congreſſes betrifft, | Herftellung der Klosterkirche der barmherzigen Brüder 
ſo ſoll der Hauptplatz darin den in den italieniſchen in Skalitz (Ungarn) 500 fl. öſterr. Währ. zu ſpenden 
Staaten einzuführenden Reformen eingeräumt fein, nach geruht. g 
Vorausſchickung einer Erklärung, daß der Territorial⸗ Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗Wittwe Kar olina 
beſitz Oeſterreichs nicht in Frage geſtellt werden dürfe. Auguſta wird am 20. d. wieder von Prag hier ein⸗ 
Uebrigens werden wir hierüber recht bald genauer auf⸗ treffen. 
geklärt werden, denn, wie es heißt, werden das eng⸗ Se. k. Hoheit der Herr Generalgouverneur Erz⸗ 
liſche und das preußiſche Cabinet ihre Rückäußerungen | berzog Albrecht wird in den erſten Tagen der näch⸗ 
auf das Memorandum in dieſen Tagen veröffentlichen‘; |ften Woche, wahrſcheinlich am Dinſtag, von Berlin 
aus dem Inhalte derſelben wird man auf das Pro-] wieder hier eintreffen. Die Frau Erzherzogin Hilde: 
gramm ſchließen können! garde wird heute von Ofen hier erwartet. 

Wie ein Pariſer Corr. der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, Der ſpaniſche Geſandte Don de la Torre Ayl⸗ 
wäre das Cabinet der Tuilerien auf den von Oeſter-⸗Jlon hat ſich geſtern mittelſt Nordbahn nach Dresden 
reich gemachten Vorſchlag einer allgemeinen Entwaff⸗ begeben. 8 
nung eingegangen, nicht jedoch in der Art und Weiſe, Der engliſche Geſandte Lord Loftus hat im Laufe 
daß man unverzüglich und als Erfüllung einer noth⸗] des heutigen Tages den Miniſter des Aeußern, Gra⸗ 
wendigen Vorbedingung zum Congreſſe gleichzeitig inf fen Buol, wiederholt beſucht. 
den drei Ländern entwaffnet, ſondern durch prinzipielle Der öſterreichiſche Geſandte Hr. Graf v. Karo⸗ 
Anerkennung der Nothwendung einer ſolchen Entwaff-lyi, welcher vor einigen Tagen von Kopenhagen hier 
nung gegenüber dem Zuſammentritte und der Aufgabe eintraf, iſt heute mit dem Abendzuge der Nordbahn, 
des Congreſſes. Der Hauptanſtand, den Frankreich wie es heißt, im beſonderen Auftrage, nach Petersburg 
genommen und jetzt fallen gelaſſen hatte, war wohl abgereiſt. N 
der, daß man ſeinen eigenen feierlichen Verſicherungen, Der Herr Fürſterzbiſchof Landgraf Fürſtenberg 
keine außerordentlichen Vorbereitungen zum Kriege ge- hatte vorgeſtern bei Sr. Maj. dem Kaiſer Audienz 
troffen zu haben, kein Dementi geben wollte, daß man] und wurde ſodann auch von den durchl. Eltern Seiner 
ſich mit Einem Male zu einer Entwaffnung bereit er-|Majeftät des Kaiſers empfangen. 
klärt. Das unbedingt: Eingehen auf eine Entwaff⸗ Wir leſen in der „Preßb. Ztg.“: Von welch herr⸗ 
nung hätte allzudeutlich das Vorhandenſein von dem lichem Geiſte und welcher Hingebung für Kaiſer und 
dargelegt, was man bisher ſtets fo entſchieden in Ab⸗] Kaiſerreich der öſterreichiſche Soldat, welchem Kron⸗ 
rede geſtellt hatte. Aus Bertin bringt die „Köln. lande er angehöre, beſeelt iſt, davon liefert unter An⸗ 
Ztg.“ eine Nachricht, die nur mit Befriedigung vdernom-derem folgende Thatſache einen enſprechenden Beweis: 
men werden kann. Hiernach theilt nämlich das Ber-] Das in Preßburg und Oedendurg ſtationirte italieni- 
liner Cabinet keineswegs die Anſchauung, daß Frank- | Ihe Infanterie ⸗ Regiment Prinz Hohenlohe hat ſich 
reich „nicht rüſte“, im Gegentheile der wachſende Um- durch eine Vertretung der Chargen vom Feldwebel ab⸗ 
fang der franzöſiſchen Rüſtungen ſoll ihm den Beweis] wärts und der Gemeinen bittlich an den Herrn Ge⸗ 
geliefert haben, daß dieſelben nicht allein durch die neral und Brigadier gewendet, er möge bei Sr. Ma⸗ 
Rückſicht auf den möglichen Fall, daß Sardinien die jeſtät dem Kaiſer dem Regimente die Allerhoͤchſte Gnade 
Hülfe Frankreichs gegen Oeſterreich in Anſpruch neh: erwirken, daß es gleich bei dem Ausbruche des Krieges 
men könnte, motivirt werden können. Das preußifche | wo immer dem Feind gegenübergeftelt werde, eine 
Cabinet habe deshalb auch in London die Nothwendig⸗ Bitte, welche der Herr General Sr. Majeſtät auch 
keit betont, möglichft bald volle Klarheit über die Ab⸗ unterbreitet hat. g er 
fihten der Tuilerien zu erlangen. 6 Auch das Infanterie-Regiment „Erzherzog Sigis⸗ 

Zwiſchen Holland und Belgien ſoll der bereits er- mund,“ deſſen Werbeplatz Verona iſt, bricht nach der 
wähnte Defenſiv⸗Vertrag, durch welchen beide Staaten Lombardei auf. Die Soldaten: ſagt man, haben es 
ſich gegenſeitig für den Kriegsfall ihre Neutralität gas | ſelbſt verlangt und der Oberſt perfönlihe Haftung 
rantiren, zum definitiven Abſchluß gelangt fein. Bel für das Regiment angeboten. 
gien ftelt demnach 80,000 Mann auf, Holland 40,000 Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: „Iſt das Schreiben 
Mann und ein Geſchwader. des Grafen Cavour an den Marcheſe d'Azeglio vom 

Die kurheſſiſche zweite Ständekammer hat, der 17. März in Großbritanien unbemerkt geblieben, ſo 
„Fr. P. Ztg.“ zufolge, die beiden auf Mobilmachung ſcheint das Memorandum, daß der piemonteſiſche Pre⸗ 
gerichteten Regierungspropoſitionen in einer vertrauli' mier „über die Beſchwerden der Italiener“ der Regie-|die D 
chen Sitzung am vorigen Freitag gleichzeitig erledigt, rung Englands ſo eben vorlegte, in dieſem Lande 
indem ſie ſowohl den Betrag von 98,000 Thlrn. für einen um ſo größeren Eindruck zu machen. Der Bei⸗ 
ſofortige Anſchaffungen, wie auch einen größeren Cre- fall, den die engliſchen Journale dieſem Documente 
dit von 600,000 Thlrn. für weitere Kriegsbereitſchaft] ſchenken, iſt ein faſt ungetheilter. Woher kommt dies, 
einſtimmig bewilligte. da wir doch geſehen haben, wie ſeit dem Beginne der 

Von Seite der württembergiſchen Regierung iſt gegenwärtigen Kriſe Europa’s das Urtheil der öffent⸗ 
dem Schweizer Bundesrathe eine ſehr freundliche Er⸗ lichen Meinun Großbritaniens über die Verhältniſſe 
klärung über die Note derſelben, betreffend die Neu⸗ Italiens ein viel nüchterneres geworden ift, als es frü⸗ 
tralität, zugegangen. Es wird darin, wie man dem der war? Woher kommt dies, da das Memorandum 


zufällig anweſender Miſſionär aus Negada, ein Nea⸗ einem Dampfer, der oberhalb des erſten Katarakts um den zweiten 


olitaner von Geburt, der bereits 20 Jahre in ſeinem ſtationirt war, eine Inſpectionsreiſe bis zum zweiten 5 ö 0 ohm 0 
Berufe in Afrika lebt. Voriges Jahr war derſelbe] Katarakt zu machen, und lud 855 L. H. ein, ihn gen. Die Bauten find fo großartig, daß man nicht] den großen Granitbrüchen, in welchen noch aus der 


Zug in erwünſchtem Wohlſein fortgeſetzt. 
Die Frankfurter „Poſtzeitung“ meldet aus Mün⸗ 
— — — 


a iffion ausgetreten, um für immer nach Nea=| auf dieſer zu begleiten. Hr. L. H. nahm dies Aner- begreifen kann, wie Meſchen auf die Idee kamen, ſie Zeit der Pharaonen ein beinahe fertiger Obelisk liegt. 
el ba en a0 We gefiel Im zu Haufe nicht] bieten mit "Freuden an und kam auf die Weſſe bis aufführen, und wie fie in einer Zeit, wo man ven fler dem Ritt hatte er ein nutiſches Pferd; dieſe find 
mehr, feine Angehörigen und Freunde waren todt, er] Wadi⸗Halfa, einem der Hauptorte Nubiens, 219 engl. Dampfmaſchinen und all' unſern neueren Erfindungen] Lein, meiſt ſchwarz, ſehr gute Läufer und ausdauernd. 
fand lauter fremde Menſchen, das Klima erſchien ihm] Meilen von Aſſuan, 806 engliſche Meilen ſüdlich von nichts wußte, die Mittel dazu fanden. Aſſuan, mo? ne f 

zu kalt und ſo kehrte er denn wieder in die Miſſion Cairo. Da die Dampffahrt erſt oberhalb des erſten hin Hr. L. H. von Wadi⸗Halfa zurückkehrte, iſt der] bedienen, um über den Nil zu ſetzen, find ſehr einfach: 
urück, um feine Tage in Negada oder Chartum zu Katarakts beginnen konnte, ſo ritt Hr. L. H. nach der Stapelplatz für den Verkehr mit dem Sudan, mit denz 

beſchließen. — Da der Wind jetzt meiſt nur des Nachts] Inſel Philä voraus, wo er den dort ſtehenden alten | Khordofan und Abyſſinien. Gerade einige Tage zuvor über der Quere nach zwei Stück Holz befeſtigt, darauf 
gut war, ſo konnten nur die Nächte zur Nilfahrt be] Tempel und den berühmten erften Nilkatarakt befih- | waren drei Karavanen dort angekommen, die mit ihren legen fi) die Leute und rudern das gebrechliche Floß 
nützt werden, die Tage verwendete Hr. Ludwig Haaſe tigte. Es iſt dies bekanntlich kein eigenthümlicher Waſſer⸗ZKameelen, Pferden und Waaren noch am ufer des Nil mit den Händen. Schwimmen können die Leute 
meiſt zu Ercurfiohen am Land, bei denen ihn gewöhn⸗ fall, ſondern eine Reihe bedeutender Stromſchnellen. campirten. Sie hatten Tamarinden, Gummi, Elfen⸗ die Fische“ um einen Piaſter ſtürzen fich ſechs, Kerle 
lich der Schiffsjunge Said begleitete und oft die ganze Der Fluß iſt an beiden Seiten durch hohe Felſenwände bein, Hörner von Rhinoceros und Straußfedern ges] oberhalb des Katarakts in den Nil und ſchwimmen 
Bevölkerung der nahen Dörfer ſich anſchloß. So be⸗ eingeengt und das Waſſer ſchießt zwiſchen den mitten | bracht, wogegen ſie Pulver und andere Bedürfniſſe bei] durch. Ueber die Rückfahrt des Hrn. L. H. von Aſſuan 
ſuchte er auch den Tempel in Edfu, welcher jetzt auff im Fluß liegenden Felsſtücken wie aus einer Schleuße den dortigen Kaufleuten eintauſchten. Weiter nach nach Caird und von da nach Alexandrien werden wit 
Befehl des Vicekönigs vom Schutte gereinigt wird.] durch. Es ſieht aus wie die Prondy ober Stechowitz, Norden zogen dieſe Karavanen nie. Es ſind ſchöne] fpäter Einiges mittheilen. 

Um dies zu bewerkſtelligen, trieb man die Fellahs aus] nur viel größer, auch fehlen hier die ſchönen Bäume, Leute darunter, alle gehen barhaupt das dicke, lange l 

der Umgebung zuſammen, die unterm Commando ar⸗ die an der Moldau ſtehen, denn die Felſen am Nil: und wollige Haar, reichlich mit Fett eingeſchmiert, ö | 

nautiſcher Soldaten, welche zur Aufmunterung fauler| fatarakt find ganz nackt. — Zwiſchen Aſſuan und Wadi⸗ſ ſchützt fie hinlänglich gegen die Sonne. Wenn ſie ar⸗ 2 iſchtes 

Arbeiter fleißigen Gebrauch von ihren Peitſchen aus] Halfa gibt es zu eiden Seiten des Nils wenig an⸗ beiten, ſo find fie bis auf einen Schurz um die Len nach er u EN RR. 
Nilpferdriemen machen, ſich von Früh bis Abend un⸗ gebautes Land. Die Leute gehen faſt ganz nackt ein: [den ganz nackt, ſonſt tragen dieſelben einen Ueber⸗ r. ns e N ai gr 
entgeltlich abplagen müffen. — Auf feinem gemietheten] her, die Männer tragen mitunter Lanzen und Schilder wurf von weißem Baumwollzeug. Ihre affen be⸗ ziehunge⸗ und Militärs Lehr 2 Die Grgiehungsannadteh 


Schiff machte Herr Ludwig Haaſe 110 Nilfahrt nur] von Nipferdbant 1 90 und Pfeile; die Mädchen ſſtehen 125 Keulen von Ebenholz, ue Logen und A in e 9 4 gan d 
i i N i eit haben vi N inen ein⸗ ilen, die rei ere la in⸗ten. Zu Unt ⸗Erziehungsanſtalten gehören: 
bis Aſſuan, an die Grenze Oberegyptens gegen Nubien. bis zur Mannbar um die Hüften eine Pfeilen, eicheren haben auch ſchw nge Flin Unter, r ichn Hl nt Pa gabl. u Dre 1 


Der Wind war der Weiterfahrt des Segelſchißſes allzu fachen, mit Muſcheln gezierten Gürtel aus Lederſtreifen. ten mit Feuerſchlöſſern. Bei der einen Karavane bee] Bruck a. d. Leitha, Weißkirchen und Bellune 2) die fünf Ober 


ungünſtig. Der Mudir (Gouverneur) von Affuan, an] Während der Mudir in Wadi⸗Halfa feine amtlichen fand ſich eine ſchöne große Antilope und ein junger] Erzie . Güns, Ka und 
5 82. 8. H. Brit. war, at gerade auf] Angelegenheiten beſorgte, hatte Hr. E. H. Zeit genug, Izahmer Panther oder Leopard, den ein ſchwatzer Knabe a 12 fte Saen 0 Hainer ae) 


chen, 16. April: Heute, 
von Baiern nach 
findet dort eine Zuſam 


8 — Mainz projectirten feſten Rhein 
brüd 2 wie das „Fr. J.“ vernimmt, in Kur⸗ 
zem eine Zuſammenkunft der Bevollmächtigten der 
Rheinuferſtaaten in Mainz ſtattſinden. 
Im „Staatsanzeiger für Württemberg“ Nen 
eee meren 
2 [4 8 2 
corps in — N als Auditoren, Verwaltungs⸗ 
Ma u. Müitärdtenſt e Apotheker, ſo wie Pferdeärzte 
— mündli einzutreten geneigt ſind, aufge⸗ 
fordert, ſich mündlich oder ſchriftlich hierzu anzumelden. 


5 Frankreich. 

Paris, 14. Aer. In Folge eines Miniſterratbs, 

u * der Prinz Jerome berufen worden ſein 
jo, cirkuliren heute Gerüchte, welche weniger friedlich 
lauten. Zugleich treffen Nachrichten aus England ein, 
welche die Abſicht des dortigen Kabinets bekunden, 
außerordentliche militairiſche Maßregeln zu ergreifen. 
Die Bewaffnung der engliſchen Küſten wird mit gro⸗ 
ßem Eifer betrieben, und es macht dies in unſeren 
höheren Kreiſen lebhaften Eindruck. Es heißt ſogar, 
daß die alten Seeleute, welche die britiſchen Küſten 
bewohnen, bewaffnet und zu Compagnieen organifirt 
werden. Zugleich wird von einer gewiſſen Mißſtim⸗ 
mung geſprochen, die in der engliſchen Bevölkerung ge⸗ 
gen Frankreich ſich kundgeben und die dem Kaiſer Na⸗ 
poleon, der aufrichtig die Allianz mit England will, 
ſehr unangenehm ſein ſoll. — Der Kaiſer bleibt bis 
zum 22. April in Ville neuve l'Etang. Heute war 
Sud, in Paris, um der einen Abtheilung des 
Ten if zu präſidiren. — Die Reife des Kaiſers 
b & . hr, aufgehoben, ſondern nur aufgeſcho⸗ 
heißt ſogar, daß bas zweite Regiment der 
Fremdenlegion, das aus Algerien ankommt, Befehl 
erhalten hat, im Lager von Sathonay bei Lyon Halt 
su machen, um daſelbſt von dem Kaiſer, der dieſes Re⸗ 
— — u lernen wünſcht, gemuſtert zu wer⸗ 
Stunde ardadent. 9e Conferenz⸗Sitzung hat nur eine 
des Protokolls derleſen elben wurde der Entwurf 
Pforte eini Moneneſen, an dem Oeſterreich und die 
ge Modificationen angebracht haben wollen. 


menkunft 


0 ſind, ſeine londoner Reiſe wieder 
Die Miſſion Perſigny's, der geſtern nach 


die gegenwärtig einen ſo Mit dem Lombarden, 
ie g fieht er nicht in veroßen Einfluß in Turin ha⸗ 


reorganiſiren, wird eifrig betrieben. 

ter und die Bewohner der Vorſtädte, die nach dem 2. 
tet, der Nationalgarde einverleibt werden. Auch der 
Generalſtab ſoll wieder hergeſtellt und einen neuen Chef 
erhalten: der bisherige Ober-Befehlshaber aber, Gene⸗ 


ral Laworſtine, der zu alt und zu gebrechlich iſt, um] det 


active Dienſte zu leiſten, würde entweder zum Kanzler 
der Ehrenlegion oder zu einem bedeutenden Poſten bei 
den Invaliden ernannt und ſeine Stelle einem Mar: 
ſchall von Frankreich übertragen werden. — Mar 
ſebr viel von einem Prozeß, welchen die Wech⸗ 
ſelagenten gegen die Couliſſe anftrengen wollen. Es 
würde dies einen um ſo größeren Skandal geben, als 
die Couliſſiers ihrerſeits gegen die Wechſelagenten kla⸗ 
gen wollen. — Der Prozeß Beaumont⸗Vaſſy iſt en 
lich beendet. Dieſer frühere Beamte iſt zu zwei Ja 


Kadeten⸗Inſtitute zu Hainburg, Eiſenſtadt, Marburg und Fiume, 
und die Militärakademien zu W. Neuftadt, Weißkirchen 5 
ſter Bruck. Zu den Militär⸗Lehranſtalten gehören: das Militär⸗ 


ie culkempagnie 120, für jedes Kadeten-Inſtitut 200, 
und r dir 8 Akademie 400, für die Artillerie-Akademie 1 
0 und Schult alademie 160 Zöglinge. Für die Erziehungs⸗ 
die Kadeten. Inſtit dpagnien zuſammen find 2180 ganz freie, für 
freie und 200 Hay und Militär⸗Akademien zuſammen 750 ganz 
Prof. Dove gi Militär⸗Zöglingeplätze fftemiftrt. 
Entdeckung gemacht, ge 
piere c. von ihren Gapiackte Originale, wie Kupfersiche. Bas 
Stereoſcop genau zu unteren durch ein Doppelſpath⸗Binocular⸗ 
falſchen oder nachgeahmleſ heiden. was beſonders die Entdeckung 
Da nämlich die Copien nicht 
Originale gedruckt werden, fo af der nämlichen Platte wie die 
fab de auf den Boden des Kind die Unterſchiede, wenn beide 
elbe betrachtet werden, ſehr deulſch ſcops gelegt und durch dass 
machte die En: deckung zum Gemein — Herr Do ve 
Aue Riga find 10,000 Cant 
ſorgung Berlins mit dieſem Artikel 5 Eis 
eingetroffen. der preußiſchen Hauptſladt 
Die Mäßigkeits⸗ Agitation gewin 
täglich an —— und Bedeutung — in ganz Rußland 
ſagen, daß die — ei — durch diese Bewann op jetzt 
lerdings aus den weſtlichen polniſchen vin wegung, dte al⸗ 
0 polnischen Provinzen — 


ſtimmt werden können. 


und a neue Bader Emaneipation ihrer bisherigen Exiſtenz offenbar ein Sepoy aus der bengaliſchen Armee, 


200 und‘ auf 


al, wie die „Spener'iche Ztg.“ berichtet, die] ge 


apiergeldes ſehr erleichtern muß. Fall 


zur vorläufigen Ber: | ihm 


Sonnabend, iſt der König ren Gefängniß verurtheilt. Eine Reihe ähnlicher, ſehr der empor zu heben. Die | ) 
Sarmftab! abgereiſt. Gerüchtsweiſe] ffandaldier Prozeſſe wird nächſtens verhandelt werden.] gegenwärtig in allen militärischen Etabliſſements; drei⸗ 
l mehrerer ſüddeutſcher[ — Das „Cherbourger Journal“ meldet, die dortige hundert Ernennungen und Beförderungen werden mor⸗ 


Seebehörde habe Befehl erhalten, neun Kanonenboote 
ſofort zu armiren und nach Toulon zu ſchicken. Dieſe 
Fahrzeuge ſollen eine Flotille unter dem Namen einer 
erſten Diviſion von Kanonen: Schaluppen bilden. — 
Das Eintreffen von algeriiben Truppen in Marfeille 
dauert noch immer fort. Am 10. April brachte das 
Transportſchiff „Iſere“ zahlreiche Detachements von 
Trainzügen und mehrere Hundert Maulthiere. — In 
Bordeaux werden außer den mehrfach erwähnten Ka⸗ 
nonenbooten auch Schiffe zu anderen Zwecken, gleich⸗ 
falls nach einer von dem Kaiſer ſelbſt gemachten Er⸗ 
findung, gebaut. Es ſind Landungs⸗Fahrzeuge, die 
mit 14 gezogenen Kanonen auf Drehgeſtellen verſehen 
ſind. Es iſt bereits ein Modell in vollem Bau, das 
2000 Mann direct an der Küſte abſetzen kann. Das 
Schiff, welches an 500.000 Fr. koſtet, wäre von dem 
Admiralitätsrath als ganz zweckmäßig befunden wor⸗ 
den. — Am 5. April ſchiffte ſich das 3. afrikaniſche 
Regiment, aus Eingeborenen beſtehend, nach Frank⸗ 
reich ein, und das zweite Regiment der Fremdenlegion 


wird dieſer Tage in Rismes aus Afrika erwartet. Ein 


neues eingeborenes Regiment (das vierte) wird in 
Afrika gebildet werden. 

Das „Pays“ beharrt bei feiner Auffaſſung der po⸗ 
litiſchen Situation, welche der Erhaltung des Friedens 
günſtig iſt, und meint, daß die dagegen erhobenen Ein⸗ 
würfe jeder Beweiskraft ermangelten. Der Congreß 
werde gewiß zuſammentreten, aber die Löſung der ihm 
geſtellten Aufgabe ſei ſo ſchwierig, daß es für unan⸗ 
gemeſſen erachtet werden müſſe, dieſelbe noch mehr ver⸗ 
wickeln zu wollen. Man ſolle deshalb nicht Fragen 
aufſtellen, welche, wenigſtens für den Augenblick, bei 
den Berathungen der Mächte nicht in erſter Reihe 
ſtänden. Zu dieſen verfrühten Fragen gehöre die in 
einem Theile der Preſſe erhobene Discuſſion über die 
Tragweite und Ausdehnung der Entwaffnung. Das 
Blatt behauptet, daß dabei von Frankreich nicht die 
Rede ſei, daß dieſe Frage in Bezug auf daſſelbe nicht 
er oben worden, weil es dazu an jeder Begründung 
tehle. Der Antrag auf Entwaffnung ſei, dem Prin⸗ 
zip nach, von den fünf Großmächten angenommen wor⸗ 
den, die Entwaffnung ſelbſt Ur baten daher he 

ärti einer Weiſe nähe = 
wärtigen Lage der — ii ei in feinem Sir in 5 
i i inem Artikel ausbedungen 1 
—— ie 2 kein beſtimmtes Datum nachwei⸗ 
ſen. Die Entwaffnung ſei nicht in einem diplomati⸗ 
ſchen Document ausgeſprochen, ſondern beruhe auf 


einer gegenſeitigen Einwilligung, die hinreichend wäre, 
um die Ausführung des Vorſchlages zu ſichern. Mit 
der Art und Weiſe dieſer Ausführung werde der Con⸗ 


greß ſich zu beſchäftigen haben, und dieſe Frage ohne 
Zweifel vor jeder anderen zur Erledigung bringen. 
Aber weder dieſe noch irgend eine andere Schwierig⸗ 
keit ſei jetzt mehr im Stande, den Zuſammentritt des 
Congreſſes zu hindern. 

Die „Times“ bezeichnet die Sprache des „Pays“ 
als denſelben Kunſtgriff, der ſeit dem erſten Jänner 
1859 faſt jede Woche angewendet worden, um die 
Wachſamkeit, mit der das Publikum die Pläne Frank⸗ 
reichs beobachtet, einzuſchläfern. Trotz einer viermonat⸗ 


langen ſtetigen Erfahrung gebe es eine gewiſſe Klaſſe 
von Speculanten, die es für möglich erachten, daß das 


abinet der Tuilerien wirklich eine friedliche Beilegung 
zu fördern beabſichtige auf einer Baſis, welche die 
ertragsrechte Oeſterreichs klar anerkennen, folglich die⸗ 
er Macht annehmbar erſcheinen, Sardinien aber ganz 


und g 
Oczember 1852 entwaffnet waren, follen, wie vertan] ſei gar enttäuſchen würde. Das Publikum hingegen 


nicht mehr ſo leichtgläubig. Der Gedanke, daß 
Frankreich entwaffnen und ſomit Alles fallen laſſen 
ſchöde wofür es ſeit Jahren ſeinen Staatsſchatz er⸗ 
Öpft hat, werde als eben fo unglaubwürdig betrach⸗ 
„ und man ſehe auch ein, daß, wenn morgen ein 
angement erzielt würde, während die jetzigen Stim⸗ 
Runden Frankreichs, Oeſterreichs, Sardiniens und 
Eußlands fortgährten, die Ausſichten auf die Ruhe 
ropa's ſich nicht um ein Haar beſſern würden. 
Belgien. 
General Chazal, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ 
in Brüſſel, ſcheint gewillt, die Hände nicht müßig 


Krisen Schoß zu legen und das Departement des 
Sinken welches in den letzten Jahren zu einer Art 


Are geworden war, durch raſtloſe Thätigkeit wie⸗ 


wd, | aber angenommen iſt und ſelbſtſtändig weiter 


dem geſchi 


Formular 
die in de 


verpflichten 


dad Stück 15 Ruthenhieben beſtraft; doch kann er die letztern, 
Fein, daß, da an eine plötzliche Aufhebung der Prü⸗ 
ierach loft denten ſel, wenigſtens gefegli die Alternative 
10 6 Rubeln Fallen ian Fällen Platz greifen folle). 4 von die. 
Denunciant. 
Bol. ue er een, dad gieihfal in Skeafe von. einem 
[ Silber genom rd gleichf n rafe vo leich 
Rubel, Jahr fein Samen. Der Beſraſte verlter zugle 
auf Mae Recht im Aunrecht in der Gemeinde. Die Aelſeſten 
baben en des Uebertretenermögensfalle die Pfändung an den 
Mobilen Betänderung ii vollziehen. Im Laufe des Jahres 
darf kein arden, vorgendleſer Statuten, wodurch dieſelben abge: 
cht enene Gemeindenmen werden; dann ſol an bemfelben 
Tage eine Amächtigte * everſammlung über dieſeſben beſtimmen. 
Dit 3 gie der Gräfin hat die Statuten mit unter 
eichnet. 2 
se Einen der wen ge wee Fälle von raſchem Ergrauen 
Kopfhaare erzählt der Stabsarzt Dr. Parry in der neue⸗ 


1 Nummer der Medical Times: Am 19, Februar 1888 war 


ſten 


Die größte Regſamkeit herrſcht 


gen im „Moniteur“ erſcheinen; die Generale Capiau⸗ 
mont und Berten, welche augenblicklich auf der Re⸗ 
ſerve⸗Liſte figuriren, werden aufs Neue in Activität 
verſetzt; die commandirenden Divifions-Gen:rale find 
durch miniſterielles Rundſchreiben eingeladen worden, 
die ihnen angewieſenen Reſidenzorte nur im äußerften 
Nothfalle und nicht ohne vorgängige Anzeige an den 
Miniſter zu verlaſſen; die Cavallerie, welche in ver— 
ſchiedenen Garniſons⸗Städten verſtreut iſt, wird auf 
einem Punkte vereinigt werden. Die Einberufungen 
für das permanente Landesvertheidigungs⸗Comits find 
nunmehr an die betreffenden Generale ergangen.“ 
Großbritannien. 

Aus London, 13. April, meldet eine telegraphiſche 
Depeſche der „Hamb. Nachr.“: Wie die „Times“ be⸗ 
richtet, werden die Garniſonen auf den engliſchen Ca⸗ 
nal⸗Inſeln vermehrt und Artillerie dahin abgeſandt 
werden. Die maritimen Rüſtungen werden mit gro⸗ 
ßem Eifer betrieben. Die Arbeitszeit in den Regie⸗ 
rungswerften iſt vermehrt. 

Am Sonnabend fand unter dem Vorſitz des Sir 
Charles Napier ein Meeting ſtatt, um über eventuelle 
Vertheidigungsmaßregeln des Landes gegen eine feind- 
liche Invaſion zu berathen. 

In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wurde 
H. Berkeley s Antrag auf Einführung der geheimen 
Abſtimmung bei den Wahlen mit einer Majorität von 
3 Stimmen verworfen. 

Die Vertagung des britiſchen Parlaments und die 
Auflöſung des Unterhauſes fol, wie Disr eli in der 
Unterhausſitzung vom 15. erklärte, noch in dieſer näch⸗ 
ſten Woche erfolgen, doch ſei es möglich, daß das 
Parlament wegen der europäiſchen Frage noch eine 
oder zwei weitere Sitzungen werde halten müſſen. Der 
Kriegsminiſter erklärte, daß er nöthigenfalls alle in 
Indien entbehrlichen Truppen werde heimrufen können. 
Beide Häufer haben fi vertagt. 

Italien. 


Man meldet aus Turin vom 14. April: Auf 


die erſte Kathegorie des neu einzuberufenden Contin⸗ 
gents aus der Altersklaſſe 1838 entfallen beiläufig 
9000 Mann. Fünf neapolitaniſche Deportirte find aus 
e 1 e es vorgeſtern hatten ſich 
5 r hieſigen Commiſſion 8230 nannte Freiwil⸗ 
lige eingeſchrieben. * 5 


4 verworfen. 
aus Paris angekommen, um in das treten. 

„Die officielle Lifte der tels en Brei 
willigen, welche vom erſten bis letzten März Dienſte 
genommen haben, enthält nach den verſchiedenen Staa⸗ 
ten geſondert folgende Zahlen: aus dem lombardiſch⸗ 


venetianiſchen Königreich 1113, aus Parma und Pia⸗ 


cenza 335, aus Toscana 328, aus Modena 129, aus 
dem Römiſchen 54, aus dem Neapolitaniſchen 2, aus 
dem Canton Teſſin 4 und aus der Emigration in 
England 1 Mann. Summe 2029. Mehrere Jour⸗ 
nale machen auf die wahrhaft komiſche Ziffer „1“ auf: 
merkſam, durch welche die zahlreiche italieniſche Emi⸗ 
gration in London und England überhaupt in den 
Reihen der „Vaterlandskämpfer“ vertreten iſt. Den⸗ 
jenigen jedoch, welcher Gelegenheit hatte, dieſe Herren 
etwas näher kennen zu lernen, kann ihr geringer Eifer 
hinſichtlich der Theilnahme an den Freiwilligen⸗Batail⸗ 
lonen keineswegs wundernehmen, denn ſo tapfer ſie 
auch in den Meetings, Zeitungen und Broſchüren 
ſchreien, ſo kleinlaut werden ſie, wenn es gilt, ihre 
eigene Haut für die von ihnen gepredigten Utopien zu 
Markte zu tragen. 


Egypten. a 

Der „Progreſſo“ vom 30. v. Mts. wiederholt auf 
das Beſtimmteſte, daß der Vicekönig von Egypten 
Herrn v. Leſſeps keinerlei Erlaubniß für den Beginn 
der Canalarbeiten, weder ausdrücklich noch ſtillſchwei⸗ 
gend gegeben habe. Da Hr. v. Leſſeps nichts deſto⸗ 
weniger Eingeborne gemiethet hat, um Steine bei At⸗ 
taka zu brechen, ſo habe der Gouverneur von Suez 
dieſe Leute verhaften laſſen und beſtraft. 


— —ͤ bñ8—5äñẽ—uꝛ— — — 

Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 18. April. 

* Am 10. d. um 6 Uhr Abends iſt auf dem Azeszewer Bahn⸗ 

hofe der Wagenſchieber Stefan Komarnicki ums Leben gekommen, 


atte i 
Ohne e 


gen Naturproceß. Wir konnten den Uebergang von ſchwarz in 
bemerkt, nicht länger 


Berichte aus San Francisco on 5. März melden 

ulcans Manua Loa 
ater des Manua⸗ 
des Meereshöhe und 
etwa eben ſo weit von der Scheitelhöhe des Berges entfernt. 
Der Lavaſtrom zieht von N. W. nach N. und brauchte acht 
Tage, vom 23, bis 31. Jan., bis er vom Krater ſich bis zum 
Meeresufer vorſchob. Hier bildet die glühende Lava ungeheure 
Dampſſäulen, die mehrere Hundert Fu A ſind. Die Cas⸗ 
caden glübender Lava, bevor der Strom die Ebene erreicht, bie⸗ 
ten gleichfalls einen wunderbaren Anblick. lu b. Länge des La⸗ 
vaſtromes vom Krater, bis er bei Weinanaſu das Meer erreicht, 
wird auf 38 engliſche Meilen geſchätzt. Während der erſten 
zehn Meilen vom Krater bildet die Lava zwei Hauptſtröme mit 
ahlloſen Nebenftrömen rechts und links. Von Honolulu gehen 
ortwährend Schiffe mu Schauluſtigen nach Kallua, von wo 


älfch Der Recurs der wegen Kaimes⸗ 
ung verurtheilten Individuen wurde vom Ober⸗ 
Des Venetianers Manin Sohn iſt 


derſelbe gerieth als er ſich bei der Ankuppelung der Waggons 
unvorſichtig mit dem Kopfe vorbeugte zwiſchen zwei Schlagballen 
(Puffer) und war augenblicklich todt. 

Am 8. April, ſchreibt die „Lemb. Zig.,“ um die Mittags⸗ 
ſtunde war der Marktort Bursztyn Brzezaner Kreiſes, der 
Schauplatz eines verheerenden Brandes, durch welchen 28 Wohn⸗ 
häuſer ſammt Wirthſchaftsgebäuden ein Raub der Flammen und 
bei 30 Familien hab⸗ und obdachtslos geworden find. Leider ift 
bei dieſem Brandunglück auch noch das Leben zweier Weiber zu 
beklagen, welche bei der Rettung ihrer Habjeligfeiten im Rauche 
erſtickt find. Der Brand it durch unvorſichtiges Gebahren mit 
Feuer im Hauſe eines vereinzelt lebenden Taglöhners entſtanden 
und griff bei heftigem Winde derart um ſich, daß im Verlauft 
von 10 Minuten bei 8 Wohngebäude in hellen Flammen fanden, 


— . — ——— 


Handels: und Börien. Nachrichten. 
— Man meldet aus Rom vom 12. April: Der Betrieb au. 
der Eiſenbahnlinie nach Civita vecchia ſoll übermorgen beginnen 
— Man verſichert, es ſeien gegenwärtig in Berlin Bera⸗ 
thungen darüber im Zuge, im Intereſſe des deulſchen Handels 
eine Erpedition nach China und Japan abzuſchicken, welche auf 
drei Jahre berechnet iſt. 
Paris, 16. April. Schlußcourſe: Zperzent. 67.40, 4 perz. 
95. Silber 77. Staatsbahn 515. Credit⸗Mobilier 667, Lombar⸗ 

den 515. Orientbahn 500. Schluß beſſer. a 
London, 16. April. Schluß⸗Conſols 95 /. Geſtriger Wed: 

ſelcours auf Wien 11 fl. 85 kr. Lombarden . Silber 62. Wo⸗ 

chenausweis derengliſchen Bank: Baarvorrath 18.596.334 Pfd. 

Sterling. Notenuml. 21.866.080 Pfd. Sterling. 

Paris, 15. April. S Hlußccurfe ; Zperzentige 67.65. 4½ perz 
95.—. Staatsbahn 522. Credit⸗Mobilier 690. Lombarden 518. 
Orientbahn 503. 

Nach dem heute erſchienenen Bankausweiſe hat der Bars 
vorrath um 13 Millionen zugenommen, das Portefeuille um 2 
Millionen abgenommen. 

London, 15. April. Mittags⸗Conſols 95. i 

Lemberg, 15. April. Vom heutigen Markte notiren wir 
folgende Preiſe: 1 Metzen Weizen (82 Pfd.) 2 fl. 92 kr.; Korn 
(77% Pfd.) 1 fl. 48 kr.; Gere (69 Pfd.) 1 fl. 36 kr.; Hafer 
(49 Pfd.) 1 fl. 13 kr.; Haiden 1 fl. 55 kr.; Erdäpfel 79 kr. — 
1 Centner Heu 1 fl. 7 kr.; Schabſtroh 47 kr.; — Buchenholz pr. 
Klafter 11 fl. 25 kr.; Kiefernholz 7 fl. 35 kr. 

Krakauer Cours am 16. April. Sil e zubel in poiniſch 
Courant 107 verlangt, 106 bezahlt — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. voln 396 verl., fl. 338 bez — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 89 verlangt, 87 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials 
9.5. verl., 8.85 bezahlt. — Napoleond'or's 8.95 verl., 8.75 bez. 
— Vollwichtige holländiſche Dukaten 5.18 verl., 5.8 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukalen 5.20 verl., 5.10 bezahlt. — Polr. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupone 99%, verl., 99 bez. — Galiziſche 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Cruvons 77.— verl., 75.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 70.— verl, 67.50 ben. — Nas 
tonal-Anleihe 74.50 verlangt, 72.50 bezahlt, ohne Zinſen. 
Lotto⸗Ziehungen am 16. April. 

Wien: 2 4 74 50 76. 

Prag: 31 23 90 87 10. 
Graz: 30 58 64 87 51. 

— . ————.— 
Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 
Paris, 17. April. Der heutige „Moniteur“ mel⸗ 

det, eine Flottenabtheilung zu Breſt unter dem Be— 

fehle des Contreadmirals Jehenne habe ſich am 16ten 

April ſegelfertig gemacht, um nach dem Mittelmeere 

abzugehen. 

Dresden, 17. April. Das geſtrige „Dresdner 
Journal“ verſichert, Oeſterreichs neueſter Vorſchlag einer 
vorgängigen allgemeinen Entwaffnung werde von Preu⸗ 
ßen und England in einer Weiſe, welche die praktiſche 
Durchführung erleichtern ſolle, unterſtützt. Im Prinzip 
ſchienen die Großmächte jetzt ziemlich übereinſtimmend, 
Sardinien aber ſtelle fortdauernd Schwierigkeiten ent⸗ 
gegen. 2 2 ft 

Turin, 15. April. Den biefigen Blättern zu 
Folge, haben Freiwillige auch in Livorno das dortige 
Municipium um Mittel zur Reiſe nach Genua ange⸗ 
gangen. Capitän Lipari iſt zum Major im Alpenjä⸗ 
gerbataillon ernannt worden. In der vorgeſtrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer richtete Graf Solaro 
dela Margueritta letzte, ſehr ernſte Warnungsworte 
an den Grafen Cavour, welcher ſchwieg. General 
Jaillet iſt zum Commandanten der Militärdiviſion in 
Savoyen, Conte Caſtelborgo zum Diviſionscomman⸗ 
danten ernannt worden. 


—— — — — — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der 1 und Abgereiſten 
vom 16. und 17. April. 

Angekommen find im Pollers Hotel die Herrn Gutsbeſitzer; 
Graf Franz Moszczeuski d. Galizien. Graf Theodor Karnicki 
aus Olmütz. Ladislaus Michakowski, Alexander Rzewuski aus 

N Jowskowski k. ruſſiſcher Garde⸗Lieutenant aus 
arſchau. N 

Im Hotel de Dresde: die Herrn Gutsbeſ.: Graf Eduard 
Bukowski aus Kalisz. Alexander Skrzynski aus Bochnig. 

Abgereiſt find die Herrn Gutsb.: Miecislaus Pawlkkowski 
n. Lemberg. Konſtantin Nowaczyüski n. Rzeszow. Stanislaus 
Prohski nach Kijôw. 


man etwa 16 engliſche Meilen bis Joſefen's Niederlaſſung, und 
nach Kuelakaua, von wo man 24 engl. Meilen bis zum Hoch⸗ 
lande hat, wo man das Natur⸗Schauſpiel am beſten beobachten 
kann. Spekulanten haben zur reichlichen Verpflegung. Vorkeh⸗ 
rung getroffen. * 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


In Wien iſt am 14. d. der k. k. Hofklaviermacher Hr. 
J. Böſendorfer nach längerer Krankheit geſtorben. — 
„ A. von Humboldt hat mit einem eigenhändigen ſchmei⸗ 
chelhaſten Schreiben die eng der in Wien neu erſchiene⸗ 
nen „Allgemeinen Zeitung für Wiſſenſchaft“ angenommen, weß⸗ 
halb dieſe Zeitung von der dritten Nummer an mit dem Bild⸗ 
niſſe und Namen des Neſtors der Wiſſenſchaft geſchmückt erſcheint, 
Das von Adam für das kaiſerliche Arſenal gemalte über 
lebensgroße Porträt des Feldmarſchalls Rade nky zu Pferd ik 
in Wien angelangt. a 
*Das in Friedberg unter der Redaction des Dr. Mathias 
erſcheinende „Organ der Taubſtummen⸗ und Blindenanſtalten in 
Deutſchland“ hat, ausgehend von dem gleichviel ob wahren oder 
unwahren Gerüchte, daß der kaiſerliche Prinz von Frankreich 
taubſtumm fei, folgende Preisaufgabe geftellt: „Könnte wohl nach 
den bis jetzt über die geiſtige Natur, die moraliſchen Eigenthüm⸗ 
lichkeiten und die Erfolge des Taubſtummenunterrichts gemachten 


Erfahrungen ein Taubſtummer zur ſelbſiſtändigen Verwaltung 
des Herrſcheramtes befähigt werden?“ Die Antworten follen bis 
15. Juli d. J. eingefendet werden. f 1 T 

* Aus Paris meldet man den Tod des Beten v. — 
queville, a Miniſters unter Louis ra = 
de der far N kademie. Er war ſei een inn 
ereits im vorigen Jahre todt gejagt geweſen. 

. ane .d 15 ei kgerfohn gifgt's, befindet ſich 
gegenwärtig in Paris. 7 


4 


deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


einzig und allein bei der Redactton, Stadt, Wollzeile 


Nr. 791, 2. Stiege, 1. Stock. — Inſerate ber 
wir die dreiſpaltige Zeile mit 8 Nkr. f eig 5 


Rechte ein Curator in der Perſon des hierſeitigen Bür⸗ 
gers Hrn. Johann Michnik aufgeſtellt worden iſt, und 
daß es denſelben freiſteht, die in dieſer Richtung als 


Amts blatt. 


8 — — 
N. 4645 E „ pers nothwendig 90 e N a Tarnöw, am 16. März 1859. 

* . ich 285. 1— Som k. k. Bezirksamte als Gericht. F . ̃ ̃ ͤiU!ßñ]éê? F — 

diet Bochnia, am 30. März 1859. N. 1132113. Concurs (306. 23) 715 a weib⸗ 

einem 


Vom k. k. Krakauer Landes = Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
Hrn. Michael Pilny die Frau Julie Sulimirska durch 
ihren Vertreter Hrn. Dr. Witski unterm 28 März 1859 
3. 4645 zur Sicherſtellung der Wechſelſumme pr. 300 
fl. CM. das Geſuch um Bewilligung des Verbotes auf 
die vom Michael Pilny, als Pächter der Thongrube in 
Regulice erlegte Caution pr. 1000 fl. EM. in Grund⸗ 
entlaſtungsobligationen ſammt Coupons hiergerichts über⸗ 
reicht, worüber mit h. g. Beſchluſſe vom 28. März l. J. 


we Arzte, wünſcht in ein paſſendes 
als Erzieherin der Kinder oder Fübrerin . rn 
angenommen zu werden. 
Näheres darüber in Krakau, Nikolaus- 
sub Nr. 450,672 G. 5 im 2. Stock. FD e 
(301. 4) 
Re 


Wiener-Börse- Bericht 
vom 16. April. 
Oeffentliche Schuld. 


Zu beſetzen iſt: 

Eine Conceptsadjunctenſtelle 1. Claſſe mit dem Ad⸗ 
jutum jährlicher 420 fl. öſt. W. bei der k. k. Polizei⸗ 
Direction in Hermannſtadt. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, 
der zurückgelegten rechts⸗ Wund ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Studien und der Sprachkenntniſſe bis Ende April 1859 
bei der k. k. Polizei⸗Direction in Hermannſtadt im vor⸗ 
geſchriebenen Wege einzubringen. 

Hermannſtadt, am 21. März 1859. 


N. 4097. Kundmachung. (260. 2—3) 


Zur proviſotiſchen Beſetzung der für den Magiſtrat 
in Andrychau, Wadowicer Kreiſes ſyſtemiſirten Dienſtes⸗ 
ſtelle eines Stadtkaſſiers, womit eine Beſoldung von 
300 fl. CM. oder 315 fl. ö. W. und die Verpflichtung 
zu Etlage einer dem Gehalte gleichkommenden Dienſt⸗ 
kaution, dann zur Verſehung der Magiſtratskanzeliſten⸗ 
ſtelle gegen eine Remuneration von jährlichen 100 fl. 


3. 4645 dieſer Verbot unbeſchadet anderer früheren Rechte CM. oder 105 fl. 6. W. verbunden iſt, wird hiemit der e 92 3] 5 
as und die Anmerkung dieſes Verbotes auf den] neuerliche Concurs ausgeſchrieben. = Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium für Siebenbürgen. Ju DW 15 1 Des Staates. Geld Waare 
ö di t b a 1 5 Mai T. ͤ ͤ——.. 180008... ͤ— — W. u un ur 100 „„ 2 Ja 
bligationen verfügt wurde Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis 15 Aus dem Nation ⸗Anlehen pe; für 100 fl. g 74.30 74.40 


3. 2545. Kundmachung. (813. 2—3) 


Das hohe k. k. Oberlandesgericht hat mit dem Er: 
laſſe vom 14. Februar l. J. 3. 1902 verfügt, daß das 
k. k. Bezirksamt als Gericht in Chrzanôw die Nota⸗ 
riatsacten von dem, mittelſt h. oberlandesgerichtlichen 
Erlaſſes vom 14. December 1858 3. 14515, vom Amte 
ſuspendirten Chrzandw’er Notarſtellvertreter Ignab DO: 


1859 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Magiſtrate 
in Andrychau und zwar wenn fie bereits in einem öffent⸗ 
lichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
fonft aber mittelſt jenes k. k. Bezirks⸗Amtes, in deſſen 
Bezirke ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes 
auszuweiſen: 

a) über das Alter, den Geburtsort, den Stand und 


Da der Aufenthaltsort des Michael Pilny unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- 
Advocaten Dr. Biesiadecki mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advocaten Dr. Geissler als Curator beſtellt. 

Durch dieſes Edict wird demnach Hr. Michael Pilny 
erinnert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe 


„ 1839 für 100 fl. 120.— 120. 
1 188 für 100 fl. 104.— 103. 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. 14.25 14.50 
B. Der Aronländer. 
Grundentlaſtung⸗ Obligationen 


dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ die Religion, rau zu übernehmen, im Locale des k. k. Be irksamtes 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem Landes- Gerichte] b) über die Befühigung für den Kaſſadienſt, ſowie Ahabe vaten 1000 über allenfälliges Ennſchreiten der — hen Mr 7 575 für 100 . tin 0.— 91.— 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen über die zurückgelegten Studien wobei bemerkt wird, Intereſſenten Abſchriften von den übernommenen Acten, von Temeſer Banat, Kroatien und Slavcnien zu 66.50 67.50 
vorfhriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich daß Jene den Vorzug erhalten, welche die Compi“ nach Beftätigung der Echtheit derſelben, auszufolgen e e : 90.— 67.— 
die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bilitätswiſſenſchaft gehört und die Prüfung aus der⸗ hab F von Galizien .. zu 5% für 100 1. ME: 
deizumeſſen haben würde ſelben gut beſtanden haben; Wess 5 von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 64.— 64.50 

5 5 l 3 iſch Dies wird mit Bezug auf die Kundmachung vom von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 64.— 64.50 

Krakau, am 28. März 1859. e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 30, Decemder 1858, 3. 18422, zur Kenntniß der Be⸗ von and. Kronländ. zu 5% für 100 f. ... „ 82.— 90.— 
—ññññññ —— . — Sprachen; theiligten gebracht. 7 mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für . 
N. 3556. Ediet. (289. 1—3)] d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Ver⸗ März 18 0 ier aid 1 m 

l ; n wendung und die bisherige Dienſtleiſtung und zwar Krakau, am 15. März 1869. d ionalbank . 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem, dem fo, daß darin keine Periode übergangen werde, N ; ð —.. .... er Nationalbank „ 4 . . 625.— 828 
5 i Ritt „ \ g ge ’ der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Hr. Felix tter zu e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade fl. der W. ee d l » . 174.50 174.70 
Morsko —Morski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt fit mit den übrigen Beamten des Adrychauer Ma⸗ Intelligenzblatt. der 8 Gscompte⸗ Geſellſch. zu 500 fl. b 
S ·‚˖· C i 


) 504.— .— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1027.—1028 — 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 5 
oder 500 Fr. pr. SW. 236.— 236.20 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. mit 


giſtrates verwandt oder verſchwägert find. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 28. März 1859. 


gemacht, es habe wider ihn Marie Gewürz ein Geſuch 
um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 650 fl. EM. oder 
682 ft. 50 kr. öſtr. Währ. ſ. N. G. angebracht, wor⸗ 


Ankündigung. 
Gefertigter hat die Ehre dem P. T. Publicum anzu⸗ 


über der Zahlungsauftrag unterm 22. März 1859 3. r 0 N April 1859 die mit ei 
zeigen, daß ſeit dem 9. Apri ie mit einem großen 2 
8556 erſtoß. N. 1824/5. M. Kundmachung. (304. 3) Aufwande in dem Haufe Nr. 211 Gde. IX. Zwier se al 00) Einzahlung... . 97 50 98.— 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, l A A ( er ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 140.— 141.— 
fo hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und Bei der am 1. d. Mts. in Folge des Allerhöchſten rz Y nee aufgeführten Loealitäten, welche der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (70) 
auf feine Gefahr * Koſten den hieſitgen Advokaten Patentes vom 21. März 1818 vorgenommenen 304. aus einem großen Saal ſammt Nebengemächern und WR . 1 eee 105.— 103.— 
Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. (97. Ergänzungs-) Verloſung der älteren Staatsſchuld, euerm Garten beſtehen, unter der Leitung des Herrn] der er 102 f. EM. mit 76 fl. 45 ke. 400 
- = ift die Serie Nr. 294 gezogen worden. Geld neu eröffnet werben. Einzahlung... . eee eb 50 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 


ür die größte Bequemlichkeit der Gäfte und Güte 
der Speiſen und Getränke bei den billigſten Preiſen, wird 
beſtens geſorgt. — Außerdem werden auch 
monatliche Abonnements | 
aufgenommen, (303. 3) 


Krakau, am 9. April 1859. 
Nazar Nowakowski. 


Serda als Curator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 


Dieſe Serie enthält Obligationen von dem zu Genua 
aufgenommenen Anlehen, und zwar: zu 4% Nr. 1 mit 
einem Fünftel, zu 4½ % Nr. 1 a. mit einem Sechſtel 
der Capitalsſumme, die Nummern 1686 bis incluſive 
2334 aber mit den ganzen Capitalsbeträgen. 

Dann zu 5% Nr. 1 mit einem Achtel der Capitals⸗ 


der 800 f. Dampfmühl⸗ Aktien ⸗ Geſellſchaft zu 
k S 


treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter . i . 

zu wählen und dieſem e. k. Kreis Gerichte anzuzeigen, ſumme und die Nummern 20 bis incluſive 35 mit den der 6 jährig zu 5% für 100 fl. 93.— 13.50 

überhaupt die zut Vertheidigung dienlichen Sans ganzen Capitalsſummen, — im geſammten Capitalsbe⸗ > Nationalbank 2 10 jährig zu 5% für 100 fl. 80.— 90.— 
ſich die aus age von 1 125,203 fl. 26 ¼ kr. und im Zinſenbettage Ausweis (282. 3) auf C e 51.— 


deer. Wa. verlosbar Ju 5% für 100 fl. 77.50 2.2 


nach dem Hrrabgefepten Jade 5 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 


ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 


" Karl- Ludwig- Bahn. 


E Loe 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


meſſen haben würde. 1. des Allerhöchſten Patentes vom 21. Mätz 1818 gegen F > 

Aus dem Rathe des k. e neue zu dem urſprünglichen Fuße in Conv.⸗Münze ver: Betriebsſtrecke: 23 Meilen. 100 f. One. Mähren ae ET e 
Tarnöw, am 22. Febraur 1859. zinsliche Staatsſchuldverſchreibungen oder, — wenn die der Donandanı fihiffahrtsgefetigaf m . 

; 272. 1—3) Parteien an den Vortheilen Theil zu nehmen wünſchen, DT e e ni Ih 98.50 99.— 

. 3% Edict. f welche mit der Convertirung in auf öſterr. Währ. lau Stan 15 10 f. . zac dg dr 55 N 


tende, zu 5% verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen 


Vom k. k. Bezitks⸗Gerichte zu Alt⸗Sandez wird be⸗ 
verbunden find, — nach Inhalt der, mit Allerhöchſter 


kannt gemacht, es ſei am 21. September 1855 Ignatz 


Clary zu 4 7 1 ; a | 7. 2 I 
St. Genois zu 40 „ ter. 18171 14 — 2450 


Jaglarz zu Alt⸗Sandez ohne Hinterlaſſung einer letztwil⸗[Genehmigung erfloſſenen Kundmachung v. 26. October 11 1859 33, . & 

— —— geſtorben. Da dem Gerichte der Aufenthalt 1858 (Reichsgeſetzblatt Nr. 190 Seite 596) in auf e 700 08 Bi Pe 1 5 0 a 1 ale ar 

dre Maryanna Jaglarz, Tochter des genannten Erblaſſersöſterr. Währ. lautende 5% Obligationen umgewechſelt] Jan. u. Febr. 18,083 ta, 464104430136 189202 1 Krglevich u 10000 15.75 168 

unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe 3 ſich an werden. Big Ang ' 1859 . a Motte. 

Einem Jahre von dem untem geſetzten Tage an, bei die⸗ Vom k. k. Finanz⸗Miniſterium. a ant- (Plage) Seonto 

fem — zu melden und die Erbserklärung anzubrin⸗ Wien, am 1. April 1859. BERNIE: 7 195 1 Bi 7 i 9830 99 75 

gen, widrigenfaus die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel: — — — — [de Prutto⸗Giune Jener für 0 N r c 9910 
N. 2151. E diet. (288. 2—3) |” meilen) im Feb London, für 10 Pfd. Sterl. %%% % 115 80 16 


denden Erben und dem für ihr aufgeftellten Curator Hrn. 
Franz Szkaradek abgehandelt werden würde. — 


Alt⸗Sandez, am 9. März 1859. 


. ͥ̃ —¼—— — 
N. 5190. Kundmachung. (283. 1—3) 


Die Eröffnung des Concurſes um eine erledigte Lehrer⸗ 
ſtelle an der k. k. Oberrealſchule in Linz betreffend. 

Zur theilweiſen Berichtigung der unterm 24. Februar 
d. J. veranlaßten Concursausſchreibung, um eine erle⸗ 
digte Lehrerſtelle an der k. k. Oberrealſchule in Linz, wird 
bekannt gegeben, daß die ausgeſchriebene Lehrerſtelle mit 
dem Gehalte von 630 fl. öſterr. Währ. und dem Vor⸗ 
rückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen verbunden iſt, 
und auch in dieſem Gehaltsausmaße zur Beſetzung ge⸗ 


Vom k. k. Tarnower Kreis: Gerichte wird den, dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Marianna de 
Mierzenskie Kossecka, Anna de Kosseckie Nidecka, 
Michael Graf Charzewski und Thekla Nidecka und 
für den Fall ihres Todes deren dem Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider ſie, Herten Roman und Ladislaus 
Jastrzebskie wegen Löſchung der auf den Gutsantheilen 
Uniszowa dom. 32 pag. 455 n. 7 on., dom. 32 p. 
456 n. 10 on., dom. 104 pag. 152 n. 35 on. inta⸗ 
bulirten Summen pr. 4000 fl. pol. und 6666 fl. pol. 
30 gr. ſammt Afterlaſten ſub präſ. 5. October 1858 
3. 14620 Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge: 
beten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache die 


Cours der Geldſorten. 
x Geld DB 
Kaiſ. Münz⸗Dukaten .. . 5 fl. —48 Nkr. 5 fl. —50 Mir, 
Kronen . 38 fl. 90 „ 10 2 5 
r 0 


Napoleons dor . — in „ 
Ruſſ. Imperiale . 9 fl AI 9 fl. —47 „ 


eee a 
„) Hierunter befinden ſich 9385 fl. 33 kr. für k. k. Militär ⸗ 
Transporte. 


„) (Außerdem wurden 20,515 Gtr. div. Regie Güter ohne 
Anrechnung der Frachtgebühr befördert.) 
Wien, am 1. April 1859. 


Von der k. k. galiz. Karl-Ludwig-Bahn. 


b d Ankunft der Ei 
Abgang un W Derbe iſenbahnzüge 


— 


8 Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 ee 9 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach = = — 6 Aüsresland Uhr Früh, 
Bis Onnen Bormitta re nach Preußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 


Nach Rzeszöw 5 Uhr 40 Minuten Früb, 10 uhr 30 Minuten 


Pränumerations-Einladung. 


„Der Humoriſt“ 


langen wird. Ta Mai 1859 Uhr Vormittags r 4 ORT. 
gfahrt auf den 5. um 10 Uhr Vormittag Vormitt 

Linz, am 18. März 1859. anberaumt wurde. als entschieden politifchen Wiitzblatt, Nach Wiellezte 7 un 15 Minuten geh. * 

N. 5 ; 293. 1—3) Da der Aufenthalt der Belangten unbekannt iſt, fo mit Beigabe eines ernſten politiſchen Theiles und guten Abgang von Wien 
ww Edie t. 7 (338. hat das k. k. Leue een 8 deren Vertretung und 3 Illuſtrationen an 5 Montag und Donnerſtag Rach Krakau: 7 u. Macs Uh * Abende 
Vom k. k. Bezirsamte als Gericht in Boehnia, wird] deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. orgens. Nach K gang von 

y — f Kanski mit Subſtituirung des Adv. Hrn. Dr. Rosen- Sage Niemand, daß der Humor in die Politik nicht Krakau de e 86 owit 

mach Kratau: 6 ße 13 M: Morg 1 uhr 16 m. Mac 


hiemit bekannt gegeben, daß auf Grund des Einſchrei⸗ 
tens de prüs. 16. November v. J. 3. 5553 der Frau 
Thereſia Hauer um executive Veräußerung des, in Boch⸗ 
nia am Ringplatze sub N. 18 beſtehenden, dem Herrn 
Felix Zacharski gehörigen Steinhauſes, wegen Herein⸗ 
bringung der Forderung von 396 fl. 12% kr. CM. 
ſolche bewilliget, und zu dieſer Veräußerung die Tagfahr⸗ 
ten auf den 21. Mai, 25. Juni und 30. Juli d. J. 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags hier im k. k. Bezirks⸗ 
amte hiemit ausgeſchrieben werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 8775 fl. CM. oder 3963 
fl. 75 kr. öſterr. Währ. und das von den Kaufluſtigen 
zu erlegende 10% Vadium 396 fl. 80 kr. öſtr. Währ. 


berg als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte gehört. Im Gegentheile die Politik iſt gewaltig, allum⸗ 
Rechtsſache nach der für Galtzien vorgeſchriebenen Ge⸗ faſſend, brauſend, ſtürmend, Schiffe — Staatsſchiffe — 
richtsordnung verhandelt werden wird. tragend, wie das Meer; aber das Meer iſt geſalzen. 
Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ Jedes Tagesereigniß von Intereſſe wird in dem Hu⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, | moriften angemeſſen beſprochen werden, ernſt, pikant, le 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: nachdem. 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Abonnements ⸗Bedingniſſe: Für die Kronländer amd 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, das Ausland mit Einſchluß portofreier Poſtverſendung; 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗] Ganzjährig 7 fl. 8 Nr., halbjährig 3 fl. 54 Ai 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus vierteljährig 1 fl. 77 Ner. Man pränumerirt in ten 


Ader von Szezakowa 
Nach Granica: 10 Ur 15 M. Born 7 uhr 50 M. Abenbu 
und Uhr 48 Minuten Mittags. 

Nac Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Rach Trzebintä 7 Uhr 23 M. Mg, 2 Uhr 33 M. Nad 
Abgang von Granica 

Rach Szeza owa 4 uhr Früh, 5 Uhr Früh. 
Ankunft in Krakau 
Von Wien, 9 Uhr 45 Min. Borm., 7 Uhr 40 Mine Abente 
Von Myslowitz (Breslau) und Grante a (Warschau) 9 uhr 
45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Von Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 M. Apps. 
eszew 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 


B Fa derung d 
Unter Einem wird den pete e und Johanna 1 Temperatur | Specifiſche Richtung und Stärke DER eiſchtinungen e en 
Beard aber ihren Erben oder Nechtencdmern deren Er 2 . pal en ee, Lernen de, Ware! der Umeeehne in der e. 8 36,12 Uhr 10 Münden 
ſtere dem Leben und Wohnorte nach unbekannt find, und o Reaum red | der Luft LE Mittag 96. 


Abgang von R 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachte, 10 ubr 20 Minuten 
Vormittags. 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


Buchpruderei-Gefepäftäleiter: Anton Rother. 


den beiden letzteren, deren Wohnort und Namen unbe ge 
kannt iſt, und welche als Tabulargläubiger diefer Reali⸗ 125 u 


tät erſcheinen, bekannt gegeben, daß zur = ahrung ihrer 1816 
Ja der Bucpbruderei des „UZAS.“ 


Vorm, etwas Regen +19 +63 
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